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Jungen 19 Kreisliga Rems Nordwest

TSV Oberbrüden : TTV Grossaspach 
Samstag, 25.11.2023, 16:00 Uhr

Spieltag 5 für den TSV Oberbrüden: TSV Oberbrüden und 
TTV Grossaspach trennen sich unentschieden

Nach ca. 140 Minuten Spielzeit nahm der TTV Grossaspach beim 5:5 gegen den TSV Oberbrüden in
der Jungen 19 Kreisliga Rems Nordwest einen Zähler mit. Besonders Simon Notter behielt in diesem
engen Mannschaftskampf die Nerven und konnte all seine Spiele für den TTV Grossaspach
gewinnen. Die Zuschauer sahen eine umkämpfte Begegnung mit einem Satzverhältnis von 20:17.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes stand sich zunächst das Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Es war ein langes Spiel, bis Luchs / Schwenger ihre 2:3-Niederlage gegen Notter / Stahl
hinnehmen mussten. Letztlich ging der Punkt aber in einem umkämpften Spiel dann doch an die
Gäste. Das war nichts für schwache Nerven. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur
zwei Bällen Vorsprung. Beim Sieg in drei Sätzen gegen Niklas Stahl zeigte Justus Luchs indessen
seinem Kontrahenten die Grenzen auf. Deutlich nach Sätzen war wiederum die 0:3-Pleite von Niklas
Huber gegen Simon Notter. Die Anzeigetafel zeigte nach drei Spielen also ein 1:2. 2:3 endete dann
das im Vorhinein bereits als fifty-fifty-Partie zu erwartende Einzel zwischen Luca Schwenger und
Niklas Stahl aus Sicht der Heimmannschaft, so dass am Ende der Zähler auf das Konto der Gäste
ging. Passende spielerische Mittel hatte Niklas Huber indes letztlich an der Hand, um Dennis Burgart
zu distanzieren, somit stand am Ende ein Erfolg in drei Sätzen zu Buche. Nach gewonnenem ersten
Satz gab Justus Luchs das Spiel gegen Simon Notter noch aus der Hand und verlor mit 1:3. Beim
Stand von 2:4 ging es nun mit dem siebten Spiel des Tages weiter. Recht kurzen Prozess machte
wiederum Luca Schwenger beim 3:0 mit Dennis Burgart und gewann die Partie damit nach Sätzen
eindeutiger als sie im Vorfeld anhand der TTR-Werte eingeschätzt worden war. Mit einem Sieg im
Entscheidungssatz ging die Partie am Nachbartisch zu Ende. Niklas Huber gewann gegen Niklas
Stahl mit 3:2. Der Krimi, spannender als jeder Tatort, war somit entschieden. Einen langen Atem
hatten die Kontrahenten im ersten Satz, der erst nach 34 Ballwechseln endete und ebenso wie der
letzte Satz mit nur zwei Punkten Unterschied endete. Kaum Chancen hatte daraufhin Luca
Schwenger beim 5:11, 6:11, 10:12 gegen seinen Kontrahenten Simon Notter, so dass Notter seiner
Favoritenrolle, die er im Vorfeld innehatte, vollauf gerecht wurde. Das musste man neidlos
anerkennen. Das Ergebnis vor dem anstehenden Schlusseinzel zeigte somit ein 4:5. Wenig
Chancen ließ Justus Luchs wenig später beim 11:8, 11:8, 11:5 seinem Gegner Dennis Burgart. Mit
dem Erfolg in diesem Spiel steht Burgart nun bei 5 Siege und 7 Niederlagen seit Beginn der
Spielzeit. Somit trennte man sich unentschieden.

Durch dieses Unentschieden hat der TSV Oberbrüden in der Saison nun 2 Saison-Siege, 2
Niederlagen bei einem Unentschieden zu verzeichnen. Das nächste Spiel steht dann am 02.12.2023
gegen den TV Oppenweiler bevor. Für den TTV Grossaspach steht nach diesem Ergebnis die Partie
gegen den TSV Althütte am 09.12.2023 an, in das es mit einem Punkteverhältnis von 5:5 geht.

 Statistik:
 TSV Oberbrüden

Doppel: Luchs / Schwenger 0:1 
Einzel: J. Luchs 2:1, N. Huber 2:1, L. Schwenger 1:2 
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 TTV Grossaspach
Doppel: Notter / Stahl 1:0 
Einzel: S. Notter 3:0, N. Stahl 1:2, D. Burgart 0:3


